BKP: Wenn einer der Vorsitzenden der Bischofskonferenzen am Prager Sabbat teilnimmt, wird er den Fluch Gottes über die Kirche und ihre Nationen bringen
Liebe Bischöfe Europas, 
Wie Sie wissen, hat der Pseudo-Papst Franziskus Bergoglio für Sie, oder vielmehr für die Vorsitzenden Ihrer Bischofskonferenzen, im Rahmen der sogenannten kontinentalen Synode zur Synodalität ein verhängnisvolles Treffen in Prag geplant. Unter dieser edlen Bezeichnung verschleiert er die blasphemische Legalisierung sexueller LGBTQ-Perversionen durch die Kirche. Es ist eine offene Rebellion gegen Gott und Gottes Gesetze, die zeitliches und ewiges Feuer hervorruft (siehe Jud 1,7; 2 Pe 2,6). Aus dem gleichen Grund ziehen sich die Teilnehmer des Prager LGBTQ-Sabbats Gottes Anathema zu: Ausschluss aus der Kirche, gemäß Gal 1,8-9. Eine noch größere Tragödie ist, dass dieser Fluch gerade wegen der Teilnahme des Vorsitzenden der Bischofskonferenz auf die gesamte Ortskirche und auf die gesamte Nation fällt. Es ist daher Ihre Pflicht, ihn daran zu hindern, dieses Verbrechen zu begehen. Wenn er dennoch nach Prag geht, machen Sie durch einen Hirtenbrief bekannt, dass er anathematisiert ist, und wählen Sie einen neuen Vorsitzenden. Dies ist die einzige Möglichkeit, den Fluch zu vermeiden, den er aus Angst oder falschem Gehorsam oder vielleicht seiner eigenen Unmoral zieht. 
Es ist auch notwendig, eine Exkommunikation gegen die drei Personen auszusprechen, die den Vorsitzenden begleiten, sowie gegen die zehn Teilnehmer, Komplizen, die online daran teilnehmen werden.

Gründer und Förderer der Synode zur Synodalität, die auf die Legalisierung von LGBTQ innerhalb der Kirche drängt, ist der Pseudo-Papst Bergoglio. Vor kurzem widmete er sich unter der Anleitung eines kanadischen Schamanen öffentlich Dämonen und Satan. Der synodale Weg ist in der Tat die Umwandlung der Kirche Christi in eine satanische New Age Anti-Kirche.

Wir rufen auch alle Delegierten der unten genannten Bischofskonferenzen auf, ihre Teilnahme an diesem kriminellen Programm abzulehnen. Die Früchte dieses Fluchs sind Kriege, Katastrophen und sogar Völkermord auf dem europäischen Kontinent.

Wir ermutigen aufrichtige Katholiken aus verschiedenen europäischen Nationen, sich von 20 bis 21 Uhr im Gebet zu vereinen. Mögen eifrige Katholiken sich dem kontinuierlichen Gebet in Gebetswachen anschließen. (siehe den Brief des BKP: Nur eine Gebetsmobilisierung wird verhindern, dass die Bergoglianische Sekte einen Fluch auf Prag und auf den europäischen Kontinent herabkommen lässt https://vkpatriarhat.org/de/gebetsmobilisierung/) 
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Liste der Vorsitzenden der Europäischen Bischofskonferenzen: 
Albanien

Erzbischof A. Massafra
Österreich

Erzbischof F. Lackner
Weißrussland

Bischof A. Butkiewicz
Belgien

Erzbischof J. De Kesel
Bosnien und Herzegowina

Erzbischof T. Vukšić
Bulgarien

Bischof Ch. Proykov
Kroatien

Erzbischof D. Kutleša
Zypern

Erzbischof S. Sfeir
Tschechische Republik

Erzbischof J. Graubner
Moldawien

Bischof A. Cosa
England und Wales

Kardinal V. Nichols
Estland

Bischof P. Jourdan
Frankreich

Bischof  É. de Moulins-
Beaufort
Deutschland

Bischof G. Bätzing
Griechenland

Bischof P. Stefanou
Ungarn

Bischof A. Veres
Irland

Erzbischof E. Martin
Italien

Kardinal M. Zuppi
Lettland

Bischof V. Stulpins
Litauen

Erzbischof G. Grušas
Luxemburg

Kardinal J. C. Hollerich
Malta

Erzbischof Ch. Scicluna

Monaco

Erzbischof D. M. David
Niederlande

Bischof J. van den Hende
Nordische Länder

Bischof C. Kozon
Polen

Erzbischof S. Gądecki
Portugal

Bischof J. O. Carvalho
Rumänien

Kardinal L. Mureşan
Russische Föderation

Erzbischof P. Pezzi
Schottland

Bischof H. Gilbert
Slowakei

Erzbischof B. Bober
Slowenien

Bischof A. Saje
Spanien

Kardinal J. J. Omella
Serbien, Kosovo, Montenegro und Nordmazedonien

Bischof L. Német

Schweiz

Bischof F. Gmür
Türkei

Erzbischof M. Kmetec
Ukraine

Bischof N. Lushchak

Erzbischof S. Schevchuk

Erzbischof M. Mokrzycki
